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Erzeugerorganisationen
Erzeugerorganisationen haben nach der Agrarorganisationen-und-Lieferketten-Verordnung
(AgrarOLkV; ehemals Agrarmarktstrukturverordnung) folgende Ziele:

Sicherstellung einer planvollen und insbesondere in quantitativer und qualitativer Hinsicht
nachfragegerechten Erzeugung,
Bündelung des Angebots und Vermarktung der Erzeugnisse ihrer Mitglieder sowie
Verringerung der Produktionskosten und Stabilisierung der Erzeugerpreise.

Ende 2021 gab es in Bayern insgesamt 216 anerkannte Erzeugerorganisationen (nach
Agrarorganisationen-und-Lieferketten-Gesetz (AgrarOLkG) ohne ökologischen Landbau) mit
rd. 76 500 Mitgliedern. Die in Bayern tätigen Erzeugerorganisationen sind im
Agrarorganisationenregister der Bundesanstalt für Landwirtschaft aufgeführt.

Erzeugerorganisationen der pflanzlichen Produktion

2021 waren in Bayern 74 nach AgrarOLkG anerkannte Erzeugerorganisationen in der pflanzlichen
Produktion tätig. Davon erteilten rd. 55 % Auskunft zu den unten aufgeführten Daten. Entsprechend
ist eine Vergleichbarkeit zum Vorjahr aufgrund der unvollständigen Datengrundlage nicht gegeben.
Bei den Vermarktungsmengen ist zu berücksichtigen, dass die Landwirte ihre Verkäufe oftmals auf
der Basis der mit den Erzeugerorganisationen vereinbarten Preisempfehlungen direkt mit dem
Handel abwickeln.

Erzeugerorganisationen für pflanzliche Erzeugnisse 2021

Erzeugerorganisation für Anzahl Mitglieder Vermarktungsmenge in der
Erzeugerorganisation1)

Umsatz
(Mio. €)1)

Qualitätsgetreide und Ölsaaten 47 6.964 118.604 t 24,70
Qualitätskartoffeln 16 1.070 177.002 t 19,70
Wein 5 2.709 169.895 hl 50,10
Blumen, Zierpflanzen und
Baumschulerzeugnisse 1 k. A. k. A. k. A.

Heil- und Gewürzpflanzen 2 118 k. A. 0,40
Tabak 1 16 k. A. k. A.
Hopfen 2 1.495 13.503 t 94,57
Insgesamt 74 12.372 – –

1) Vergleichbarkeit zum Vorjahr aufgrund unvollständiger Datengrundlage nicht gegeben.

Erzeugerorganisationen für tierische Erzeugnisse

Auch für die Vermarktung der tierischen Erzeugnisse sind Erzeugerorganisationen ein
unverzichtbares Instrument. Sie bündeln das Angebot und verleihen der Landwirtschaft somit ein
höheres Marktgewicht. Immer mehr Erzeugerorganisationen schließen sich in den Bereichen Nutz-
und Schlachttiere zusammen, um den Anforderungen des Marktes nach Andienung großer,
einheitlicher Partien hoher und nachvollziehbarer Qualität gerecht zu werden. Im Bereich Milch sind
insgesamt 54 % der Erzeuger in anerkannten Milcherzeugerorganisationen (MEO) organisiert. Im
Vergleich zu 2019 stieg die Anzahl der MEOs um eine auf nunmehr 114.

Erzeugerorganisationen für tierische Erzeugnisse 2021
Erzeugerorganisationen für Anzahl Mitglieder Vermarktungsmenge in der Erzeugerorganisation Umsatz (Mio. €)
Milch 114 14.116 Anlieferungsmenge: 4.669.197 t Milch 1)
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Milch 114 14.116 Anlieferungsmenge: 4.669.197 t Milch
Nutz- und Schlachttiere 13 45.324 312.946 Schlachtrinder inkl. Kälber

2.335.884 Schlachtschweine inkl. Altsauen und
Spanferkel

287.833 Nutzrinder (Kühe, Fresser und Kälber)
2.698.936 Ferkel

23.245 Schafe und Lämmer insgesamt
1.000,50

Zuchtvieh 3 2.007 46.651 Rinder, Kälber, Eber und Sauen insgesamt 19,39
Eier und Geflügel 6 312 75 Mio. Eier

32.591.947 St. Schlachtgeflügel insgesamt 149,23
Wolle 1 53 10 t 0,01
Honig 4 2.218 88,30 t 0,50
Landw. Gehegewild 1 125 k. A. k. A.
Tierische Produktion
zusammen 142 64.155 – –

1) Wird nicht mehr erhoben.
Datengrundlage ist die freiwillige Meldung der Erzeugergemeinschaften auf Anfrage.


